
KALKUM (brab)DieHeimatforsche-
rinRitaBecker ist am21. Februar im
Alter von 83 Jahren gestorben. „Es
lebtwohl kaumeineweitere Person
inKalkum,die soumfassenddieGe-
schichte dieses Düsseldorfer Orts-
teils erforschtundgekannthat. Stets
war sie auf der Suche nach neuen
oder erweiterten Kenntnissen zur
örtlichen Historie“, sagt Gerhard
Becker,VorsitzenderdesKulturkreis
Kalkum(nicht verwandtmit derVer-
storbenen).
Sichtbare Zeichen ihrer akribi-

schen Arbeit sind die vielen Hin-
weistafeln an historischen Gebäu-
den und Orten in Kalkum, deren
Texte von Rita Becker verfasst wur-
den. Dazu gehören beispielsweise
die Kalkumer Mühle, der alte Dorf-
platz und der Kleianshof. Rita Be-
cker hat zudem zahlreicheVorträge
gehalten, eine Buchreihe und viele

AufsätzeüberKalkumveröffentlicht
und als Mitglied des Kulturkreises
diebeliebtenNachtwächterführun-
gen durch den Ort initiiert.
Dabei hatte sie stets einen sehr

hohen Anspruch an das Ergebnis.
Nur was der gründlichen Prüfung,
auchdurchanderePersonen, stand-

halten konnte, war gut genug, um
niedergeschrieben und veröffent-
licht zuwerden.Dafürdurchforsch-
te sie oft tagelang Archive, entzif-
ferte krakelige Handschriften und
baute sich ein gutes Netzwerk zu
anderen Forschern auf.
Ihr Wissen hat sie gerne mit an-

deren geteilt. Sie war immer be-
reit, Auskunft zu geben und Anek-
doten über das historische Kalkum
und seine damaligen Bewohner zu
erzählen. „In lebhafter Erinnerung
wird mir ihr trockener und frecher
Humorbleiben,mit demsie verblüf-
fend in einemGesprächunterhalten
konnte“, sagt Gerhard Becker.
Die Exequien werden am Freitag,

3. März, 10 Uhr, in der St.-Lamber-
tus-Kirche in Kalkum gehalten. Die
Beerdigung findet imAnschlussda-
ran auf dem katholischen Friedhof
in Kalkum statt.

Heimatforscherin Rita Becker ist tot
Sie hat sich mehr als 30 Jahre lang akribisch mit der Geschichte Kalkums befasst.

Rita Becker an einer von ihr gestalte-
ten Tafel. RP-FOTO: BRAB

NACHRUF
RHEINISCHE POST 

DONNERSTAG, 2. MÄRZ 2023
erschienen in:




